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Zweitjob in zukunftsträchtiger 
Branche
 Diplomausbildung zur Betreuung von 

Kindern und Senioren startet im Herbst. 
 
Wien. (sf) Soziale Berufe werden 
immer stärker nachgefragt: In den 
nächsten Jahren werden österreichweit 
bis zu 1000 Fachkräfte gesucht, schätzt 
der Verband "Improve – Bildung mit 
Zukunft". Ein neuer Lehrgang zum Lern
-, Freizeit- und Vitalcoach soll helfen, 
diesen Arbeitskräftebedarf zu decken, 
und bildet ab Herbst Bewerber für die 
Betreuung und Förderung von Kindern 
und Senioren in ihrer Freizeit aus.

"Die Generationencoaches können in vielen Bereichen arbeiten", 
sagte Improve-Obmann Karl Schrittwieser bei der Präsentation des 
Lehrgangs am Dienstag. Die möglichen Tätigkeiten reichen von der 
Nachmittagsbetreuung im Kindergarten und in der Schule bis zur 
Seniorenbetreuung – etwa zum Kartenspielen oder als Begleitung 
bei Besorgungen.

Der Lehrgang richtet sich an Arbeitssuchende, Wiedereinsteiger und 
Umsteiger, die im sozialen Bereich arbeiten wollen. "Wir wollen 
Bewerber jedes Alters fit für den Arbeitsmarkt machen", so 
Schrittwieser. Viele Bewerber werden vom AMS kommen – wobei 
alle Interessenten ein Auswahlgespräch absolvieren müssen.

Intensivausbildung oder berufsbegleitend

Die Teilnehmer können wählen zwischen einer Intensivausbildung 
mit zwei Semestern oder einer berufsbegleitenden Ausbildung, die 
vier Semester dauert. Der Lehrgang besteht aus einem Theorieteil, 
einem Praktikum, das je zur Hälfte in Kinder- und 
Senioreneinrichtungen absolviert wird, sowie einer Diplomprüfung. 
Im Lehrplan stehen unter anderem Persönlichkeitstraining, 
Betreuungsmethoden und Stressmanagement. Die Trainer kommen 
aus der Praxis, der Lehrplan soll von Fachleuten wie Kinder- und 
Jugendpsychiater Max Friedrich evaluiert werden.

Hilfswerk-Präsident Othmar Karas sieht die Ausbildung nicht als 
Konkurrenz zu Tagesmüttern oder -vätern, sondern als weiteres 
Angebot: "Wir brauchen mehr qualifiziertes Personal in der Jugend- 
und Altenbetreuung." Das Hilfswerk Steiermark hat laut Karas 
zugesagt, 50 bis 100 Absolventen des Lehrgangs anzustellen. Als 
Vollzeit-Angestellter reiche das Gehalt zum Auskommen.

"Die Ausbildung ist aber vor allem als zusätzlicher Job gedacht", 
sagt Jacques Mertzanopoulos von Improve. Die Absolventen sollen 
auch privat zu buchen sein und sich selbständig machen können. 
Dabei ist aber zu bedenken, dass Selbständige grundsätzlich mit 
ihrem Privatvermögen haften.
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Der erste Diplomlehrgang startet am 4. Oktober in Wien und Graz. 
Infoveranstaltungen gibt es am 15. September in Graz und am 17. 
September in Wien. Der Lehrgang kostet 3000 Euro, Förderung 
über das AMS oder den Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds 
(Waff) ist möglich.

Infos: http://www.improve.or.at, E-Mail: office@improve.or.at 
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